Buchrezensionen

Georg Kerkhoff, Günter Neumann, Joachim Neu,

„Ratgeber Neglect – Leben in einer halbierten Welt“

Hogrefe Verlag 2008, 92 Seiten, €   ISBN 978-3-8017-1850-3

Der Ratgeber Neglect gibt allen Betroffenen und deren Angehörigen sowie allen Fachleuten einen kurzen Einblick in dieses komplexe Störungsbild. In knappen Abschnitten werden die Entstehungsursachen von Neglect, die Erscheinungsformen und möglichen Begleitstörungen kurz erläutert sowie die Befundungs- und Behandlungsmodalitäten dargestellt. Die einzelnen angesprochenen Bereiche sind in zahlreiche kurze Absätze unterteilt, Bildmaterialien sowie Krankengeschichten ermöglichen dem Leser, die einzelnen angesprochenen Aspekte noch besser nachvollziehen zu können. Weiters erlauben angeführte Randbemerkungen den Fokus auf einzelne wesentliche Aspekte zu lenken, wodurch das Erfassen und Merken wichtiger Hinweise zum Verständnis des Krankheitsbildes ebenfalls erleichtert wird. Das Buch schließt mit einer Beschreibung von drei Fallbeispielen bzw. ist eine Adressenliste zur Information und zur Therapeutensuche in Deutschland, Österreich und der Schweiz angeführt. Dieses Buch ist empfehlenswert vor allem für Betroffene und Angehörige, um sich einen kurzen Einblick in das komplexe Krankheitsbild Neglect zu verschaffen, Personen mit einschlägiger Vorinformation bzw. Fachpersonal dient dieser Ratgeber als kurzer Einblick,  für eine vertiefende und umfangreiche Auseinandersetzung bedarf es jedoch einer umfassenderen Fachliteratur zu diesem Thema.
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Elisabeth Söchting (Hrsg.),

„Sensorische Integration Original – Heute“

Schulz Kirchner Verlag 1. Auflage 2006, 171 Seiten, € ISBN 978-3-8248-0340-8

Das Buch basiert auf den Beiträgen, die im Rahmen einer Tagung mit dem Titel „Sensorische Integration Original – Heute“ im November 2003 veranstaltet wurde und stellt die unterschiedlichen Aspekte der historischen und aktuellen SI – Entwicklung zur Diskussion. Im ersten Teil des Buches  wird die Betonung auf die SI in der Tradition ihrer Begründerin Jean Ayres gelegt und unter anderem die wissenschaftliche Basis der SI – Theorie sowie die Entwicklung der Theorie der Sensorischen Integration näher definiert. Weiters wird die SI im deutschen Sprachraum kritisch reflektiert. Im zweiten großen Abschnitt wird unter anderem der SIPT als Befundungsmodalität zur Beurteilung der sensorischen Verarbeitung näher betrachtet bzw. findet sich eine Auflistung der 17 Untertests in der Durchführungsabfolge. Des weiteren werden Studien und Forschungsprojekte vorwiegend aus dem amerikanischen Raum aufgelistet und die Wirksamkeit der sensorisch – integrativen Ergotherapie kritisch  beleuchtet. Im dritten und letzten Teil des Buches findet eine Auseinandersetzung mit der Praxis der sensorisch – integrativen Ergotherapie statt, bei der es neben den Möglichkeiten des Wirksamkeitsnachweises im Therapiealltag vor allem auch um die Definierung überprüfbarer Therapieziele und die Gestaltung der Rahmenbedingungen für Kinder mit sensorisch – integrativen Dysfunktionen geht.
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Ulrike Dünnwald,

„Lebensgeschichten in der Ergotherapie“

Schulz Kirchner Verlag 1. Auflage 2007, 171 Seiten, €   ISBN 978-3-8248-0518-1

„Lebensgeschichten bilden den Rahmen, in dem sich der therapeutische Prozess entfaltet. Erst die Kenntnis des lebensgeschichtlichen Hintergrundes einer Klientin individualisiert die Therapie.“ (s. S. 23). Die für mich eine der Kernaussagen des Buches beschreibt den Arbeitsauftrag von „Lebensgeschichten in der Ergotherapie“. Die Autorin hat dieses Buch, welches mit dem Ergotherapie – Preis 2006 ausgezeichnet wurde,  basierend auf ihrer Abschlussarbeit des Bachelor Studienganges Physiotherapie und Ergotherapie an der FH Osnabrück verfasst. Sie setzt sich mit der Fragestellung auseinander, welche Bedeutung und welchen Beitrag Lebensgeschichten im ergotherapeutischen Prozess haben und leisten können. Während im ersten Abschnitt des Buches in erster Linie auf die Rahmenbedingungen und Hintergründe des Themas eingegangen werden wie z. Bsp. Die Definition des Begriffes Lebensgeschichte, die Entschlüsselung von Lebensgeschichten und ergotherapeutische Themeninteressen .Im weiteren Abschnitt werden Materialien und Methoden erläutert, wie man Daten erheben und aufbereiten kann bzw. fiktive Geschichten strukturiert sein müssen. Weiters werden Möglichkeiten zur Auswertung der Ergebnisse dargestellt und die Aussagekraft und Relevanz für die ergotherapeutische Praxis zur Diskussion gestellt. Der zweite große Abschnitt des Buches gliedert sich in Anhänge, die sich mit Informationen rund um das Interview, mit der einheitlichen Terminologie für die Ergotherapie als Grundlage der Kategorisierung auseinandersetzt bzw. werden 4 Interviewteilnehmer und deren Lebensgeschichten dargestellt.
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Leitsymptom Schmerz

Differenzierende manualtherapeutische Untersuchung und Therapie bei Bewegungsstörungen. Oberer Abschnitt

Pfund, Robert / Zahnd, Fritz

In diesem Buch begleitet der Leser den Therapeuten bei der manualtherapeutischen Untersuchung. Ausgegangen wird vom Leitsymptom Schmerz in den Bereichen

· Nacken

· lateral am Oberarm

· lateral am Ellbogen

· radial am Unterarm.

Bei einem Schmerz z.B. am lateralen Ellbogen kommen als Schmerzursprung die HWS, der Schulterkomplex, der Ellbogenkomplex oder die neuralen Strukturen in Frage. Wie der betroffene Bereich identifiziert werden kann, wird genau erläutert und durch fotografische Darstellungen unterstützt. Zusätzlich werden manualtherapeutische Behandlungsmöglichkeiten vorgestellt.

Auf der beiliegenden CD-Rom werden diverse Testverfahren und Behandlungsmöglichkeiten in Form von  Filmsequenzen demonstriert.

Dieses Buch ist im Thiemeverlag erschienen und kostet € 64,95.

ISBN: 3-13-127341-0
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